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Die Kinderarmut in Deutschland wächst 
weiter – mit Folgen für das ganze Leben. 
Beengtes Wohnen, wenig Geld für gesundes 
Essen, Bildung, Hobbys oder Urlaub – für rund 
zwei Millionen Kinder in Deutschland ist das 
die Realität. So das Ergebnis einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung.

Der Kinderförderfonds Neckar Berg-
straße will Kindern aus einkommens-
schwachen Familien in der Region die 
Chance geben, an den Angeboten in 
den Bereichen Bildung, Sport, Kultur 
und Freizeit teilhaben zu können.

Die Kinder erhalten eine individuelle 
Förderung, wenn Leistungen des staat-
lichen Bildungs- und Teilhabepakets 
nicht greifen oder nicht ausreichend 
sind. Die Spenden kommen unmittel-
bar den Kindern zugute.

Caritas und Diakonie prüfen die Be-
dürftigkeit und klären, ob andere 
Leistungen vorrangig in Anspruch 
genommen werden können. Sie bieten, 
wo erforderlich und gewünscht, er-
gänzende Beratung und Hilfe an.

Der Kinderförderfonds leistet auf diese 
Weise einen Beitrag zur Verbesserung 
der Zukunftsperspektive von Kindern 
und ihren Familien.

Reiches Land, arme Kinder

	•	 schlechte Ernährung und
		 ein höheres Gesundheitsrisiko,

	•	 mangelhafte Kleidung und
		 ungesunde Wohnbedingungen,

	•	 schlechter Zugang zu Bildungsangeboten
		 und Lernförderung,

	•	 ausgeschlossen zu sein von Veranstaltungen
		 vieler Vereine, von kulturellen Angeboten,
		 von Freizeitaktivitäten und Ferienangeboten.

Reiches Land, arme Kinder

Nach einer OECD-Studie von 2009 
lebt fast jedes sechste deutsche Kind in 
relativer Armut, also mit weniger als 50 
Prozent des Durchschnittseinkommens. 
Im Rhein-Neckar-Kreis lebt fast jedes elf-
te Kind von Hartz IV.

Für Kinder bedeutet Armut:

schlechte Ernährung und ein höheres  ■
Gesundheitsrisiko

mangelhafte Kleidung und ungesun- ■
de Wohnbedingungen

schlechter Zugang zu Bildungs- ■
angeboten und Lernförderung

ausgeschlossen zu sein von  ■
Veranstaltungen vieler Vereine, 
von kulturellen Angeboten, 
von Freizeitaktivitäten und Ferien-
angeboten

Ziele des Kinderförderfonds:

Der Kinderförderfonds südliche Kurpfalz 
will Kindern aus einkommensschwachen 
Familien in der Region die Chance ge-
ben an den Angeboten in den Bereichen 
Bildung, Sport, Kultur und Freizeit 
teilhaben zu können.

Die Kinder erhalten eine individuelle 
Förderung, wenn Leistungen des staatli-
chen Bildungs- und Teilhabepakets nicht 
greifen oder nicht ausreichend sind. 
Die Spenden kommen unmittelbar den 
Kindern zugute.

Caritas und Diakonie prüfen die Bedürf-
tigkeit und klären, ob andere Leistungen 
vorrangig in Anspruch genommen wer-
den können. Sie bieten, wo erforderlich 
und gewünscht, ergänzende Beratung 
und Hilfe an.

Der Kinderförderfonds leistet auf 
diese Weise einen Beitrag zur 
Verbesserung der Zukunftsperspek-
tive von Kindern und ihren Familien.
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Für Kinder bedeutet Armut

Ziele des Kinderförderfonds

Starke Entlastung
„Als Alleinerziehende ist es mir nicht mög-
lich große Ausflüge mit meinen Kindern zu 
machen oder in den Urlaub zu fahren. Dass 
wir über den Kinderförderfonds einen Zu-
schuss für die Dauerkarte im Schwimmbad 
erhalten, ist eine starke Entlastung für mich 
und eine große Freude für meine Kinder.“
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